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Das geistliche Wort

„Wachstum und Gedeihen“
Wenn  wir  jetzt  durch  die  Felder
spazieren, so sehen w ir es grünen
und w achsen. Es  ist jedes Mal  ein
kleines  Wunder,  wie  aus  einem
kleinen Korn ein Halm  w ächst und
eine  Ähre  mit  vielen  neuen
Körnern.  Auch  in  den  Gärten
können  wir  beobachten,  w ie
heranw ächst, w as gesät wurde.

Dass  dies  nicht  selbstverständlich
ist,  haben  die Menschen  zu allen
Zeiten  erfahren.  Vor  200  Jahren
etw a  gab  es  das  Jahr  ohne
Sommer  auch hier in Württemberg.
Im  Jahr  1815  brach auf der  Insel
Sumbaw a  in  Indonesien  der
Vulkan  Tambora  aus.  Dies  löste
eine  w eltweite  Klimakatastrophe
aus,  so dass  Hagelstürme,  Frost
und sintf lutartiger  Regen auch den
deutschen  Südwesten  heimsuch-
ten. Die  Folge w ar die letzte große
Hungersnot  in  Mitteleuropa.  Auch
deshalb feiern Menschen bis heute
Erntebittgottesdienste, vor allem in
den  ländlichen  Regionen.  Denn
wie beschreibt  Matthias  Claudius
es so treffend in seinem Lied:
„Wir pflügen  und  wir  streuen  den
Samen  auf  das  Land,  doch
Wachstum  und Gedeihen steht  in
des  Himmels  Hand:  der  tut  mit
leisen  Wehen  sich  mild  und
heimlich auf und träuft, wenn heim
wir  gehen,  Wuchs  und  Gedeihen
drauf. Alle gute  Gabe kommt her
von Gott, dem Herrn. Drum dankt
ihm, dankt und hofft auf ihn.“ 

Doch  nicht  nur  in  der  Natur
bestaunen und freuen w ir uns über
Wachstum.  Auch  für  unsere
Gemeinde, ja  für unseren eigenen
Glauben erbitten wir in Liedern und
Gebeten  in  den  Gottesdiensten,
dass  unsere Beziehung und unser
Vertrauen zu Gott wachse.
Schon  bei  einer  Taufe  begleitet
den Täufling die Bitte, dass  er  zu
eigenem Glauben  f inden und  sich
seiner  Taufe  freuen  möge.  Und
auch die Konfirmanden/Innen,  die
mit  ihrem eigenen „Ja“  ihre Taufe
bestätigt haben, wurden konfirmiert
in  der  Hoffnung,  dass  ihnen  der
Glaube Halt in ihrem Leben geben
möge, ebenso w ie w ir das  für uns
wünschen. 

Paulus  beschreibt  dies  in  seinem
ersten  Brief  an  die  Korinther  so:
„Ich  habe  gepflanzt,  Apollos  hat
gegossen;  aber  Gott  hat  das
Gedeihen  gegeben.  So  ist  nun
weder  der  da pflanzt noch der  da
begießt  etw as, sondern  Gott,  der
das Gedeihen gibt.“ (1. Kor inther 3,
6.7). Wie damals Paulus, so hoffen
auch w ir auf Gottes Wirken hinein
in unser Leben. 
Das heißt aber nicht, Hände in den
Schoß legen  und  darauf  w arten,
dass  Gott  Wachstum  schenkt.
Auch Paulus  war ja weiterhin aktiv
in den Gemeinden. Wenn die Saat
unseres  Glaubens,  die  mit  der
Taufe in  uns  hineingelegt  w urde,
wachsen soll,  dann müssen w ir ihn
wie eine Pflanze pflegen.
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Das geistliche Wort

Wie  kann  das  geschehen?  Indem
wir mit  Gott in Verbindung bleiben.
Wenn  wir  in  den  Gottesdienst
gehen, stellen w ir uns unter  Gottes
Wort  wie unter  eine  Gießkanne.
Wir  können  dabei  Stärkung
erfahren, die  im Alltag trägt, auch
in  schwierigen  Zeiten.  Wenn  wir
Gemeinschaft pf legen, können wir
Freuden  und  Lasten  teilen,
gemeinsam Gott loben und  bitten.
Auch  dadurch  kann  Glauben
erlebbar w erden.
Es  entlastet  aber  ungemein  zu
wissen, dass  es  letztendlich  nicht
von  unserer  Leistung  abhängt,
dass  Glauben  w ächst. Es  ist  ein
Geschenk,  das  Gott  für  uns
bereithält.

Im Jahr 1817 haben die Menschen
voller  Freude  die  ersten  Ernte-
wagen nach dem Hunger jahr 

bejubelt und Erntedank  gefeiert. In
der Michaelskirche in Schnaitheim,
in  der  ich  beheimatet  bin,  kann
man  noch  ein  Bild  sehen,  das
davon zeugt.
Und  genauso  dürfen  w ir  uns
freuen,  w enn  unser  Glaube
Früchte trägt, unser  Vertrauen  zu
Gott wächst: Wenn wir gute Zeiten
wie  ein  Geschenk  annehmen
können und w ir uns in schwierigen
Zeiten  von  ihm  getröstet  und
getragen w issen. 

Ich  wünsche  Ihnen  für  diesen
Sommer , dass Ihnen immer  w ieder
das  Wunder  des  Wachsens
begegnet  -  in  der  Natur  und  in
eigenen Glaubenserfahrungen.

Gabriele Leibold, Schnaitheim
Prädikantin im

Kirchenbezirk Heidenheim
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Ausbildungsvikariat

Nachdem es vor  einigen Jahren in
letzter Sekunde nicht geklappt hat,
kommt  in diesem Herbst w ieder ein
Team von bis  zu vier Ausbildungs-
vikarinnen  bzw . -vikaren  in  den
Kirchenbezirk Heidenheim.

Ehe  w ir  genau  wissen, wer das
sein w ird, müssen natürlich erst die
Prüfungen  erfolgreich  abgeschlos-
sen  sein.  Danach  folgen  die
Stellengespräche  im  Stuttgarter
Oberkirchenrat.
Erst Mitte Juni lässt sich vermutlich
genauer  sagen,  wer bei  uns  auf
der  Ostalb  die  ersten  praktischen
Berufserfahrungen machen wird.

Soviel  aber  können  w ir  heute
schon bekannt geben:
Der  Dekan  hat  beide  Pfarrämter
unserer  Gesamtkirchengemeinde
Härtsfeld Süd für ein Ausbildungs-
vikariat  angefragt.  Daniela  Jäkle
und  Bernhard  Philipp  haben  mit
Einverständnis der Kirchengemein-
deräte  zugesagt  und  sind  in  der
Ausw ahl.

So ist also wahrscheinlich, dass ab
Herbst im Gebiet unserer  Gesamt-
kirchengemeinde gleich zw ei Vika-
rinnen bzw . Vikare für 2 ½  Jahre
ihre  Ausbildung  abschließen
werden.  Das  bringt  eine
spannende  Herausforderung  für
alle Beteiligten mit sich und ist eine
Chance  auch  für  unsere
Gemeinden.

Die  Ausbildung  enthält  immer
wieder  längere  Zeiten  der  Ab-
wesenheit, w eil viele der  Kurse in
Stuttgart-Birkach  oder  an  einer
anderen  Ausbildungsstätte  statt-
finden. 
Zu  einer  Fortbildung  für  Ausbil-
dungspfarrer w erden auch Daniela
Jäkle  und  Bernhard  Philipp  vom
22.–24. Juni in Stuttgart sein.

Wir  freuen uns  jedenfalls, wenn es
tatsächlich  klappt  und  sind  schon
sehr  gespannt  auf  die  jungen
Pfarrerinnen bzw. Pfarrer!

BP

Wir  suchen  zum  01.10.2016  dringend  2  Wohnungen  für  die
erwarteten Ausbildungsvikarinnen bzw. Ausbildungsvi kare.

Für  Einzelpersonen  benötigen  wir  2-3-Zimmerw ohnungen.  Sollten
Paare oder  Familien zu uns kommen, müssten die Wohnungen größer
sein.  Leider  können  w ir  Konkretes  erst ab  Mitte  Juni  sagen.  Bitte
überlegen Sie aber jetzt schon, ob Sie für 2 ½ Jahre eine Wohnung zur
Verfügung stellen können und sagen Sie uns das möglichst bald.
Mieter  sind die evangelischen Kirchengemeinden.

Angebote bitte an eines der beiden evangelischen Pfarrämter
(Telefon 07321 – 72939 bzw . 07321 - 71237. Vielen Dank!
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Diakonatsstelle wieder besetzt

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

nach langem Suchen für die Stelle
des Diakonates  wird diese nun ab
September neu besetzt sein.

Mein Name ist Virginia Klumpp und
ich bin  das  neue  Gesicht  in  den
Gemeinden Heidenheim-Ost sowie
auf dem Härtsfeld.
Derzeit  befinde  ich  mich  in
Finsterwalde  (Südbrandenburg)
und  absolviere  mein  Anerken-
nungsjahr. 

Gebürtig  komme  ich  aus  dem
Schw arzw ald  und  habe  nach
meiner  Ausbildung  zur  Erzieherin
in  Freudenstadt  das  Studium  zur
Gemeinde-  und  Religionspädago-
gin an der evangelischen Missions-
schule Unterweissach begonnen.

Nach  dieser  weiteren  Ausbildung/
Studium  w ollte  ich  gezielt  in  ein
anderes  Bundesland  und  meine
ersten  Berufserfahrungen  in
Brandenburg sammeln.

Somit  freue ich mich  umso mehr,
dass ich ab September  w ieder  in
vertrauter  Umgebung  sein  werde
und eine geeignete Stelle für mich
im  Kirchenbezirk  Heidenheim
gefunden habe.
Ich  bin  gespannt auf  meine  neue
Stelle  und  was  die  Zeit  ab
September  bringen  w ird, und  bin
erfreut, ein Teil der Kirchengemein-
den zu werden.

Bis  dahin  wünsche ich Ihnen  und
Euch  alles  Gute  sow ie  Gottes
Segen.

Ihre/Eure Virginia Klumpp

Wir suchen dringend eine Wohnung für unsere neue
Diakonin!

Zum 01.09.2016 benötigt sie ein  neues  Zuhause in  unserer  Gesamt-
kirchengemeinde.  Wegen  des  weiteren  Dienstauftrags,  den  sie  in
Heidenheim hat, müsste es in Oggenhausen oder Nattheim stehen. Die
Wohnung sollte 2 oder 3 Zimmer  haben.

Angebote bitte an eines der beiden evangelischen Pfarrämter
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Aus der Konfirmandenarbeit

„Flüchtlinge“  w ählten  die  Konfir-
mandinnen  und Konfirmanden bei
ihrem  selbstgestalteten  Abend-
mahlsgottesdienst  im  März  als
Thema.
Was bew egt Menschen zur Flucht?
Wie  kommen  sie  hierher?  Wie
können w ir Flüchtlinge bei uns am
besten  integrieren?  Wie  w erden
Flüchtlinge in unserer  Bevölkerung
wahrgenommen? Wie ber ichtet die
Bibel von Flüchtlingen?

Mit  all diesen Fragen  hat sich die
Konfirmandengruppe  im  Vorfeld
beschäftigt. Ihre Überlegungen hat
sie  im  Gottesdienst  vorgestellt.
Zw ei  Konfirmanden  erzählten
eindrücklich von Begegnungen mit
Flüchtlingen in der Schule. 
Neben  den  Gedanken  der
Jugendlichen  sollten  in  diesem
Gottesdienst  vor  allem  die
Flüchtlinge  selbst  zu  Wort
kommen.  Der  Freundeskreis  Asyl
Nattheim  hat  uns  dazu  die
Kontakte  hergestellt.  So  w aren
einige  Flüchtlinge  aus  der
Unterkunft  in  Nattheim  in  den
Gottesdienst gekommen. Einer von
ihnen, ein junger Mann aus Syrien,
erzählte – stockend und bew egend
- von seinem Schicksal.

Nach  dem Gottesdienst bekamen
wir eine  Einladung vom Freundes-
kreis  Asyl,  mit  den  beiden  Kon-
firmandengruppen die Unterkunft in
der Dieselstraße anzuschauen und
mit  den Flüchtlingen ins  Gespräch

zu  kommen.  Neben  anderen
Besuchen  in  der  Lebenshilfe und
im Haus  Regenbogen,  dem Konfi-
camp  und  der  Baumpflanzaktion
wurde  dieser  Besuch  zu  einer
wichtigen  Erfahrung  in  unserem
Konfirmandenjahr.

Hannes Jäkle

Eine Konfirmandin schreibt dazu:

„In  unserem  letzten  Konfi-
Unterricht haben  wir  das  Flücht-
lingsheim in Nattheim besucht.
Als erstes haben wir eine Führung
durch  das  Heim  bekommen.  Im
Vergleich zu unseren Zimmern und
Häusern ist es dort ganz anders.
8 Flüchtlinge schlafen zusammen
in einem Raum in Stockbetten.
Um  ihre privaten  Dinge  aufzube-
wahren,  haben sie nur  einen klei-
nen Spind, den man  abschließen
kann.
Anschließend  sind wir  in  die  ge-
meinsame  Küche  gegangen  und
haben  selbstgemachten  syrischen
Kuchen  bekommen.  Dann  haben
uns ein paar  Flüchtlinge von  ihrer
Flucht  berichtet.  Es  war  sehr
interessant,  da  jeder  Flüchtling
anders  und  aus  einem  anderen
Grund geflohen ist.
Uns  hat  der  Besuch  im  Flücht-
lingsheim sehr gut gefallen und wir
sind froh, dass wir die Möglichkeit
bekommen  haben,  uns  da  mal
umzuschauen. 

Olivia Schroll
aus der Gruppe West
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Aus der Konfirmandenarbeit

Auch die  Gruppe  Ost erlebte  bei
ihrem  Besuch  eine  eindrückliche
Begegnung  mit  vielen  interessier-
ten jungen Männern. Leider haben
wir  vergessen,  zu  fotografieren.
Aber am besten ist es, Sie machen
sich selbst ein Bild und verschaffen
sich  bei  einem  Besuch  einen
persönlichen Eindruck.

An den Schlafräumen irritierte mich
besonders  die  Tatsache, dass  es
keine  Türen  zum  Flur  gibt,  nur
Vorhänge. Und  alle  Zimmerw ände
sind bloß etw a 3 m hoch, d.h. die
Räume  sind  nach oben  hin  offen.
Das  hilf t  zwar für die Durchlüftung,
aber  man  hört  natürlich  jedes
Geräusch aus allen Abteilungen im
ganzen Gebäude. Und persönliche
Rückzugsmöglichkeiten  oder  eine
Privatsphäre? Fehlanzeige!

Bei  unserem  Gespräch  mit  den
Anwesenden  bekamen  w ir  nicht
nur die  große Gastfreundschaft zu
spüren.  Ein  persönlicher  Ber icht
und eine  extra vorbereitete Bilder-
show  aus  den  Städten  mit  Ein-
drücken vor und nach den Kriegs-
handlungen  ließ  die Dramatik  der
Situation  auch  für  uns  besser
begreifbar w erden.

Zu  einer  höchst  engagierten
Diskussion führte dann  die  Frage
eines  Konfirmanden:  „Warum sind
Sie  nicht  zuhause geblieben,  um
für Ihr Land zu kämpfen?“
Da hat tatsächlich erkennbar 

einen  Nerv  getroffen.  Es  war
Erregung  zu  spüren,  auch  bei
denen, die bisher eher ruhig dabei-
gesessen hatten. Die  Atmosphäre
war  jedoch  nicht  etw a  negativ.
Unsere  Gesprächspartner  ließen
sich auf die Frage ein.

„Sollten  w ir  denn  gegen  unsere
Bekannten,  Freunde,  Nachbarn
kämpfen?  Das  ist  doch  gar  nicht
unser Krieg. Wen müsste ich denn
als Gegner  ansehen?“
Solche  oder  ähnliche  Antw orten,
verbunden  mit  dem Zorn über  die
rein  machtpolitischen  und  wirt-
schaftlichen  Interessen  fremder
Mächte  aus  dem  Ausland,
erlaubten  uns  für  einen  kurzen
Moment auch einen Einblick  in die
emotionale Situation Einzelner.

Berührt haben mich dann noch die
Antw orten auf zwei andere Fragen.
Die  erste: „Was  können  w ir denn
hier  für  Sie  tun,  was  brauchen
Sie?“  Darauf  sagte  jemand:  „Sie
haben  hier  in  Deutschland  schon
viel mehr  getan als  man  erw arten
kann. Geben Sie uns nur noch ein
Lächeln.“
Und  die zw eite: „Haben  Sie  noch
Hoffnung  für  Ihre  Heimat?“  Nach
längerem Schw eigen sagte einer:
„Hoffnung gibt es immer“.

Schenke  Gott,  dass  es  so  bleibt
und  dass  sich  eines  Tages  die
tiefsten Hoffnungen erfüllen.

BP
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Neuerungen beim Gottesdienst

Unsere  Gesamtkirchengemeinde
hat vier Predigtstellen, die von den
zwei Pfarrstellen  versorgt w erden.
Ohne  regelmäßigen  Einsatz  zu-
sätzlicher  Dienste  von  Prädikan-
tinnen  und  Prädikanten  bzw .
Ruhestandskollegen  wäre das  so
nicht möglich. Es  zeigte sich, dass
wir  mit  mehr  als  200  Gottes-
diensten  im  Jahr  ein  überaus
breites Angebot haben. Es  steht in
keinem  Verhältnis  zu den  Zahlen
derjenigen, die es auch nutzen.
Der  Gesamtkirchengemeinderat
hat daher  beschlossen, an einigen
Stellen Änderungen vorzunehmen,
die  zu  einer  Entlastung  führen
sollen  und  das  Gottesdienst-
angebot konzentrieren. Was ändert
sich im Einzelnen?

A Weihnachtsfestzeit
Bisher  fanden  im  Zeitraum  von
Heiligabend  bis  Epiphanias,  also
innerhalb  von 12  Tagen,  in  unse-
ren  4  Kirchen  durchschnittlich  25
Gottesdienste  statt.  Das  w ar  für
alle  Mitw irkenden (Pfarrer/in,  aber
auch Mesner  und Kirchenmusiker)
eine enorme  Belastung. Es  zeigte
sich  deutlich,  dass  einige  dieser
Gottesdienste  inzw ischen  kaum
noch  nennensw erten  Zuspruch
hatten, der  Bedarf w ar übererfüllt.
Daraus  haben w ir die Konsequen-
zen gezogen:

Künft ig f inden am Heiligen Abend
alle  Gottesdienste  weiterhin  wie
gew ohnt statt.

Am  1.  Weihnachtsfeiertag  feiern
wir  nur  noch  einen zentralen
Abendmahlsgottesdienst, der f indet
immer  in Fleinheim statt und w ird
von einem Prädikanten  oder  einer
Prädikantin gehalten. Hier  entfallen
also zw ei Gottesdienste.
Am  2.  Weihnachtsfeiertag  feiern
wir zw ei Predigtgottesdienste  und
einen Singegottesdienst, und  zwar
im Kanzeltausch mit dem Sonntag
nach Weihnachten (wenn es den
gibt).
Am  Erscheinungsfest  06.01.  ist
entw eder  in  Fleinheim  oder  in
Dischingen  Gottesdienst,  nicht
mehr  in  beiden.  In  Oggenhausen
und Nattheim ändert sich nichts.

B Am Faschingssonntag
ist in Dischingen kein Gottesdienst.

C Sommerzeit
Bisher gab es in den Sommerferien
Dreifachdienste  mit  veränderten
Gottesdienstzeiten. Das  w urde ab-
geschafft.  Künftig  feiern  wir  an
diesen  6  Sonntagen im  August
und September  jew eils  nur  noch
zw ei Gottesdienste – wechselw ei-
se in Oggenhausen und Fleinheim
bzw. in Dischingen und Nattheim.
Hier  entfallen  also  insgesamt
sechs Gottesdienste.

Wir hoffen, dass diese Änderungen
dem  tatsächlichen  Bedarf  gerecht
werden und sich positiv auswirken.

BP

Ausgabe 18                                                                                                                                                      Juni 2016
Seite 9

10. Nattheimer Motorradfrühling

„Besser  is´  das“  –  unter  diesem
Motto  aus  dem  Kult-Comic
„Werner“  eröffnete  Pfarrer
Bernhard Philipp  den Gottesdienst
zur  Jubiläumsausgabe  des
Nattheimer Motorradfrühlings. 

Auch  wenn  die  meisten  der
geladenen Ehrengäste aus  Kirche
und  Politik  den  Termin  nicht
wahrnehmen konnten, tat das  dem
ausgelassenen Fest keinen großen
Abbruch.

Die  christliche  Biker-Gemeinschaft
„Holy  Riders“  bekannte  sich  zu
einem  fröhlichen  Glauben  und
verteilte kostenlose Biker-Bibeln.

Strahlendes  Frühsommerw etter,
hervorragende Stimmung, ein 

reibungsloses  Miteinander  unter
den Organisatoren und viele  viele
fröhliche  Gesichter  besonders  bei
den Freunden aus der  Lebenshilfe
Heidenheim  und  der  Nabegruppe
Nattheim  –  dazu  eine  gut  aufge-
legte  HWW-Band  „Mehrkraft“  (in
ungew ohnter  Besetzung)  –  ja,  in
der  Tat: Besser  is´  das  gew esen,
oder  genauer:  Es  hätte  kaum
besser sein können!

Die  voll  besetzte Kirche  und  eine
schier  endlose  Reihe  von  Trikes ,
Gespannen,  Quads  und  PS-star-
ken  Maschinen  aller  Art, dazu ein
Buggy,  der  rote Doppeldeckerbus
und  die  Begleitfahrzeuge  von
Polizei, Rettungsdienst und Feuer-
wehr – alles trug zu einer wahrhaft
würdigen Jubiläumsfeier bei.

Ausgabe 18                                                                                                                                                      Juni 2016
Seite 10



10. Nattheimer Motorradfrühling

Nattheimer  Motorradfrühling – Das Bild sagt alles:
Freude pur beim Korso über das Härtsfeld!
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10. Nattheimer Motorradfrühling

Schattenplätze waren überall  heiß
begehrt.

Bei  der  Rückkehr  vom  Korso
empfing  die  Gäste nicht nur  alles
Notwendige für das leibliche Wohl.

Auch die Ramensteiner, die (nach
Neujahrskonzert und Konfirmation)
an diesem Nachmittag in  bzw. bei
der Martinskirche bereits zum 

dritten Mal im Jahr  2016 in Aktion
traten,  sorgten  mit  schwungvoller
Blasmusik  für  glänzende
Stimmung.

Bis  in  den  späten  Nachmittag
hinein  saßen  die  Festgäste
zusammen  auf  dem  Martinsplatz
und ließen sich die Sonne auf den
Pelz  brennen.

Natürlich  w urde auch bei  diesem
10.  Motorradfrühling  wieder  für
einen  guten  Zw eck  gesammelt.
Wie  hoch die  Summe  unter  dem
Strich  sein  w ird,  die  dann  der
HWW-Band  Mehrkraft  zu  Gute
kommen  soll,  stand  jedoch  bei
Redaktionsschluss noch nicht fest.
Wir dürfen gespannt sein.

BP
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Mit vereinten Kräften für den guten Ton

Ausgabe 18                                                                                                                                                      Juni 2016
Seite 15

Die  Oggenhauser  Kirche
bekam  eine  neue  Laut-
sprecheranlage,  die  in
Eigenregie eingebaut wurde.
Dreiß ig  fleiß ige  Hände
waren im Einsatz, um Kabel
zu  verlegen,  Wände  zu
durchbohren  und
Lautsprecher zu befestigen‚

Folgeprobleme  am  alten
Gemäuer  mussten be-hoben
und  natürlich  alles  w ieder
geputzt werden.

Ein  paar Eindrücke von den
Arbeiten.

DJä
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Die besondere Abendmahlsfeier

Die Lichter gehen aus…?

Gründonnerstag. Etw a im  Jahr  30
unserer  Zeitrechnung  in  Jerusa-
lem.
An  diesem  Abend  ging  manche
Hoffnung  verloren.  Doch  Jesus
bew ahrte für seine Jünger  und alle
Nachfolgenden sein Licht, indem er
das heilige Abendmahl einsetzte.

Gründonnerstag. 2016, bei uns.

Ein  Team  aus  Nattheimer  und
Oggenhauser  Gemeindegliedern
hatte  überlegt,  w elche Bedeutung
das  Handeln  Jesu  und  die
Erfahrungen  der  Jünger  für  uns
haben.
Anhand  von Altarkerzen  verschie-
dener  Farben  und  Größen  für
Jesus  und  seine  Jünger  wurden
Gedanken  und  biblische  Texte  in
Lichtsymbolik übertragen.

Die  Einladung  zum  Abendmahl
erfolgte an großen festlich ge-

schmückten  Tischen  im  evan-
gelischen  Gemeindehaus  in
Oggenhausen  bzw .  in  der
Martinskirche Nattheim.

DJä
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Christi Himmelfahrt

Zentraler  Gottesdienst  im
Königsgarten in Oggenhausen
Ganz so viel Wind w äre nicht nötig
gew esen,  um  das  Gottesdienst-
thema  „beflügelt“  zu  veranschau-
lichen.  Eine  stattliche  Anzahl
Gottesdienstbesucher w ar trotz der
frischen  Brise  der  Einladung  des
Musikvereins  „Frohsinn“  Oggen-
hausen und unserer evangelischen
Gesamtkirchengemeinde  Härtsfeld
Süd  gefolgt,  um  dem  biblischen
Bild  von Gottes  „Flügeln“  auf  den
Grund zu gehen.

Die  Musiker  haben nicht  nur  w ie
immer  schw ung-  und  gefühlvoll
begleitet, sondern auch ihre Noten
erfolgreich  gegen  die  Böen
verteidigt.
Am Ende  des  Gottesdienstes ver-
wandelten die Gemeindeglieder 

ihre  Liedblätter  in  Schmetterlinge.
Bunt und fröhlich f latternd blieb so
während des Festtages vor Augen,
dass  die  Verbindung  zwischen
Himmel  und  Erde  auch  nach
Christi  Himmelfahrt  ungebrochen
gilt.

„Die  auf  den  HERRN  harren,
kriegen  neue  Kraft, dass  sie auf-
fahren mit Flügeln …“ (Jesaja 40, 31)

DJä
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Flüchtlinge und Nattheimer begegnen sich

Beim  Einkaufen,  im  Wartezimmer,
beim Spazierengehen ... Oft treffe ich
zu uns  geflüchtete Menschen in  All-
tagssituationen. Es  interessiert  mich,
mit ihnen ins Gespräch zu kommen, zu
erfahren, woher  sie  stammen.  Doch
Hemmungen  machen  sich  breit.
Welche Spache? Verhaltensregeln?
Seit dem 10. April 2016 ist es  einfa-
cher! Ein  Kaffeenachmittag  im  Bon-
hoeffer-Gemeindehaus  schuf  Raum
und Gelegenheit, miteinander ins  Ge-
spräch zu kommen. Eingeladen hatte
der  Nattheimer  Freundeskreis  Asyl.
Susanne Kenntner begrüßte stellvertre-
tend alle Gäste  mit  tatkräftiger Unter-
stützung  von  Fekrat  Haj  Ali  und
Khosvow Rezari auf Deutsch, Arabisch
und Persisch. Flüchtlinge und Mitglie-
der des Freundeskreises stellten sich
kurz vor, dann war das Eis gebrochen! 

Mit einer guten Tasse Kaffee, fachkun-
dig zubereitet vom Team des Sonn-
tagscafés, und  leckerem,  von vielen
fleißigen Bäckern gespendeten Kuchen
ist es sowieso gemütlicher als an der
Supermarktkasse. Und die Sprachbar-
riere?  Sie  war schnell  überwunden.
Viele Flüchtlinge sprechen bereits  gut
Deutsch. Auch jemand, der im Zweifel
übersetzen konnte, war unter den über
100 Gästen schnell gefunden.

Die
vorbereiteten
Landkarten
und Fotos aus
Syrien,  dem
Irak  und
Afghanistan
vor der Kriegs-
zerstörung wa-
ren  tolle  An-
regungen  zum  Gespräch.  Ein
gelungener Nachmittag! Die Vorfreude
auf  den Integrations-Fußball-Cup, der
eine Woche später  in  Nattheim statt-
fand, war bereits zu spüren. Ich freue
mich schon auf weitere Gelegenheiten
der Begegnung, die uns das Kennen-
lernen und Miteinander erleichtern.

Der Freundeskreis Asyl engagiert sich
neben der Organisation dieser großen
Events vor allem für die Unterstützung
von Flüchtlingen im Alltag.
Montags von 17 - 19 Uhr gibt es eine
Sprechstunde im  Nattheimer  Flücht-
lingscamp in  der  Dieselstraße -  ein
Angebot, um z.B. beim Ausfüllen von
Formularen behilf lich zu sein.
Außerdem steht die Tür Interessierten
aus Nattheim und Umgebung offen, die
das Camp  kennen lernen und / oder
sich in die Arbeit des Freundeskreises
einbringen möchten.
Um die Integration von Flüchtlingen zu
erleichtern,  die  nach  Erhalt  ihrer
Asylbewilligung  aus  dem  Camp
ausziehen  müssen,  sucht  der
Freundeskreis  dringend  Paten.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei,
um mehr darüber zu erfahren!

Mirjam Vitry-Lippert
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Zu guter Letzt
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REISESEGEN  AUS IRLAND

Der Herr sei vor dir,
um dir den rechten Weg zu zeigen.

Der Herr sei neben dir,
um dich in die Arme zu schließen
und zu schützen.

Der Herr sei hinter dir,
um dich zu bewahren
vor der Heimtücke böser Menschen.

Der Herr sei unter dir,
um dich aufzufangen, wenn du fällst,
und dich aus der Schlinge zu ziehen.

Der Herr sei in dir,
um dich zu trösten,
wenn du traurig bist.

Der Herr sei um dich herum,
um dich zu verteidigen,
wenn andere über dich herfallen.

Der Herr sei über dir,
um dich zu segnen.

So segne dich der gütige Gott.
Amen


